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1. Anlass und Aufgabenstellung

Die vorhandenen Bahnsteige des Bahnhofs in Köln-Dellbrück sollen modernisiert werden, um 
den barrierefreien Ein- und Ausstieg der Fahrgäste zu ermöglichen. Der Bahnhof liegt an der 
dreigleisigen Strecken 2663, beginnt bei Bahn-Kilometer 5,31 und endet bei Bahn-
Kilometer 5,8. Die Strecke zwischen Bergisch Gladbach und Köln-Mülheim wurde im Jahr 
1975 elektrifiziert. Heute verkehrt die S-Bahn S11 zwischen Bergisch Gladbach bis zum
Bahnhof Düsseldorf Flughafen Terminal auf der Strecke.
Bei der Erhöhung der Bahnsteige werden keine neuen Flächen in Anspruch genommen und 
versiegelt. Für die Erhöhung der Bahnsteige ist die Bereitstellung von 
Baustelleneinrichtungsflächen (BE-Flächen) notwendig, die u.a. zum Lagern von Materialien 
und Aufstellen von Sozial- und Arbeitscontainern dienen. 

Der Bahnhof und die BE-Flächen liegen mit 220 m Entfernung im 300 m-Wirkungsraum des 
ca. 62 ha großen FFH- -5008-301), weshalb im Rahmen der 
Erstellung der Antragsunterlagen eine Vorabprüfung gemäß § 34 BNatSchG durchzuführen 
ist.
In der FFH-Vorprüfung (FFH-VP) wird für alle im Wirkungsraum des Vorhabens liegenden 
Natura 2000 Gebiete überschlägig geprüft, ob Tatbestände erfüllt sind oder sein können, die 
eine FFH-Verträglichkeitsprüfung erforderlich machen. Diese FFH-Vorprüfung bildet die 
Grundlage für die Entscheidung, ob eine FFH-Verträglichkeitshauptprüfung notwendig ist. 
Maßgeblich ist, ob das Vorhaben die Schutzwecke des FFH-Gebietes erheblich beeinträchtigt.

Das folgende Ablaufschema gibt den Verfahrensablauf nach den §§ 34 und 35 BNatSchG 
wieder.
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Abbildung 1: Schematischer Verfahrensablauf einer FFH-Prüfung (FROEHLICH & SPORBECK 2002).
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2. Beschreibung des FFH-Gebietes und seiner 
Erhaltungsziele

Das FFH- befinden sich im Stadtteil Dellbrück, östlich des Bahnhofs 
Köln-Dellbrück. -Fauna-Habitats entspricht dem 

-025), dem Naturschutzgebiet Thielenbruch und 
-002) sowie dem -5008-

0007). In ca. 1 -017) und NSG 
-025). Das stadtnahe FFH-Gebiet ist von seltenen Feucht-Lebensräumen, 

Gewässern und Laubwäldern geprägt. 

Im FFH-
Dabei handelt es sich um das einzige Kalk-Niedermoor in dem 
Heideterr . Es zeichnet sich durch im Landschaftsraum äußerst seltene und besonders 
gut erhaltene Lebensraumtypen mit einer großen Anzahl gefährdeter Pflanzen- und Tierarten 
aus. Durch den kleinräumigen Wechsel von sauren und kalkhaltigen Bereichen verfügt es über 
eine besonderes ausgeprägte Standortvielfalt. Dies ist auch von besonders geologischer 
Bedeutung. Das Übergangsmoor im Westen des Gebiets verfügt über eine für den 
Lebensraumtyp besonders repräsentative Artenzusammensetzung. Es ist für den ungestört 
ablaufenden Verlandungsprozess eines großen Weihers besonders typisch und weist eine 
hohe Bedeutung für gefährdete Tier- und Pflanzenarten auf. Ergänzt wird das Gebiet durch 
einen hohen Anteil wertvoller bachbegleitender, teilweiser Erlenwälder mit typischer 
Artenzusammensetzung. Obwohl das Gebiet sich im Ballungsraum zwischen Köln und 
Bergisch Gladbach befindet, sind seine wertvollen Bereiche kaum Belastungen ausgesetzt.
Durch den kalkbeeinflussten und sauren Standort ist der Osten der Fläche auch von 
besonderer geologischer Bedeutung (LANUV 2023a).

Im Gebiet kommen folgende Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie vor, die als 
Erhaltungsziel für das FFH-Gebiet definiert wurden (LANUV 2023a):

Erlen-Eschen und Weichholz-Auenwälder (91EO, prioritärer Lebensraum) 
Übergangs- und Schwingrasenmoore (7140)
Borstgrasrasen (6230)
Pfeifengraswiesen auf lehmigen oder torfigen Böden (6410)
Kalk- und basenreiche Niedermoore (7230)
Waldmeister- Buchwald (9130)
Kalktuffquellen (7220)

Im Gebiet vorkommende Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie, die Erhaltungsziele für das 
FFH-Gebiet sind (LANUV 2023a):
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Wirbellose Tiere 

Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana)
Helm-Azurjungfer (Lucanus cervus)

Entwicklungsziel

Es handelt sich bei dem Gebiet um einen im nördlichen Rheinland einzigartigen Refugialraum, 
der besondere Trittsteinfunktionen für seltene Tier- und Pflanzenarten hat. Das Gebiet ist 
eingebunden in den für den landesweiten Biotopverbund bedeutsamen Bereich der 
Bergischen Heideterrasse mit ihren ausgedehnten Waldflächen. Diese haben eine besondere 
Bedeutung für den Biotopverbund zwischen der Rheinebene und dem Mittelgebirgsraum des 
Bergischen Landes. In Nord-Süd-Richtung stellt dieser Bereich eine wichtige Verbundachse 
parallel zum Rheinverlauf dar. Eingebettet in diese wichtigen Verbundachsen stellt das Gebiet 
einen einzigartigen Refugialraum dar, der besondere Trittsteinfunktion für seltene Tier- und 
Pflanzenarten hat. Hiermit ist es unverzichtbarer Bestandteil des europaweiten 
Biotopverbundsystems. Vorrangiges Entwicklungsziel ist die Erhaltung und weitere 
Optimierung der wertvollen Feucht-Lebensräume, insbesondere der Niedermoore und der 
bachbegleitenden Erlenwälder (LANUV 2023a).

Die Schutzziele werden gemäß § 20 a), b), c) LG festgesetzt und lauten wie folgt:

zur Erhaltung und Entwicklung des stadtnahen und von seltenen 
Feuchtlebensräumen geprägten Gebietes mit seinem Kalkflachmoor, 
Pfeifengraswiesen, Feucht- und Auenwäldern als Refugialraum für seltene und 
gefährdete Tier- und Pflanzenarten, darunter allein 12 Libellenarten,
zur Erhaltung und Entwicklung der Lebensräume der Bauchigen Windelschnecke 
(Vertigo moulinsiana; Art gemäß Anhang II der FFH-Richtlinie, EU-Code 1016),
wegen der Seltenheit und besonderen Eigenart des Gebietes,
zur Erhaltung aus naturgeschichtlichen und erdgeschichtlichen Gründen,
zur Erhaltung und Entwicklung naturnaher Strukturen der zahlreichen Fließgewässer,
zur Erhaltung bzw. Wiedervernässung von Erlensumpf- und Moorwäldern,
zur Erhaltung bzw. naturnahen Entwicklung der Teiche (LANUV 2023 b).

Die besondere Festsetzung nach der FFH-Richtlinie lautet wie folgt:

Die Unterschutzstellung des Naturschutzgebietes "Thielenbruch und Thurner Wald" erfolgt in 
Ausführung des § 48 c LG in Verbindung mit der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 
1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen 
(FFH-Richtlinie).  Das Gebiet beinhaltet die FFH-Gebietsmeldung DE-5008-301 
Thielenbruch (Stand 16. März 2001) gemäß den Bestimmungen der FFH-Richtlinie. Die 
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Unterschutzstellung erfolgt weiterhin gemäß § 20 Satz 1 Buchstabe a) sowie gemäß § 20 Satz 
2 LG wegen der besonderen Bedeutung des Gebietes.

a) Schutzziele für das Netz "Natura 2000"-Gebiet, die Lebensraumtypen und Arten, die 
für die Meldung des Gebietes ausschlaggebend sind

Schutzziel für Pfeifengraswiesen auf kalkreichen, torfigen und tonig-schluffigen 
Böden (EU-Code 6410) und Helm-Azurjungfer (Coenagrion mercuriale) (EU-Code 
1044)
Erhaltung typisch ausgebildeter Pfeifengraswiesen mit ihrer charakteristischen 
Vegetation und Fauna.

b) Schutzziele für Lebensraumtypen und Arten, die darüber hinaus für das Netz "Natura 
2000" bedeutsam sind und/oder für Arten nach Anhang IV der FFH- Richtlinie

Schutzziel für Erlen-Eschen-Weichholz-Auenwälder (EU-Code 91EO, Prioritärer 
Lebensraum)
Erhaltung der Erlen- und Eschenwälder und Weichholzauenwälder mit ihrer 
typischen Fauna und Flora in ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/ 
Altersphasen und in ihrer standörtlichen typischen Variationsbreite, inklusive ihrer 
Vorwälder, -gebüsche, Waldränder und Staudenfluren.
Schutzziel für Kalkreiche Niedermoore (EU-Code 7230) einschließlich der 
Übergangs- und Schwingrasenmoore (EU-Code 7140) und Helm-Azurjungfer 
(Coenagrion mercuriale; EU-Code 1044)
Erhaltung des charakteristischen Lebensraumkomplexes von kalkreichem 
Niedermoor bzw. Übergangs- und Schwingrasenmoor mit ihrer typischen 
Vegetation, Flora und Fauna (LANUV 2023 b).

3. Beschreibung des Vorhabens sowie der relevanten 
Wirkfaktoren

Bei der geplanten Maßnahme handelt es sich um die Bahnsteigerhöhung in Köln-Dellbrück. 
Für die Barrierefreiheit werden die Bahnsteige modernisiert. Im unmittelbaren Umfeld der 
Bahnsteige werden beidseitig des Bahnhofs Baustelleneinrichtungsflächen eingerichtet. Die 
zu modernisierenden Bahnsteige grenzen an vollversiegelte Parkplätze an. Im nahen Umfeld 
zum Bahnhof befinden sich Wohnbebauungen und Industriegebiete. Das Vorhaben selbst 
sowie die BE-Flächen liegen im 300 m Wirkungsradius des FFH- Das 
Bauvorhaben tangiert das FFH-Gebiet nicht.
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Abbildung 2: Luftbild im Bereich der Baumaßnahme (rot) und dem 220 m entfernten FFH-Gebiet .

3.1 Baubedingte Wirkfaktoren

Veränderungen des Naturhaushaltes und der örtlichen Wirkungszusammenhänge, die 
während der Bautätigkeiten verursacht werden, sind:

Störungen durch den Baubetrieb (v.a. Lärm, Staub, Abgase, Erschütterungen, optische 
Störungen).

Bauzeitliche potenzielle Gefährdung von Brutvögeln, Reptilien und Fledermäusen in 
den Eingriffsbereichen.

Temporäre und lokale Bodenverdichtung im Bereich der BE-Flächen und der 
Aufgleisungsstellen, dadurch bauzeitliche Einschränkung von Boden- und 
Lebensraumfunktionen.

3.2 Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Mit der Baumaßnahme sind keine unmittelbaren Änderungen des Betriebsprogramms der 
Strecke 2663 verbunden. Bei Zugrundelegung des derzeitigen Betriebsprogramms ergeben 
sich durch das geplante Vorhaben keine zusätzlichen betriebsbedingten Wirkungen.
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3.3 Anlagebedingte Wirkfaktoren

Anlagenbedingte Projektfolgen beschränken sich auf die Flächeninanspruchnahme der 
vorhandenen Bahnsteige sowie die Einrichtung eines neuen Entwässerungssystems mit 
Einleitung des Niederschlagswassers in den städtischen Kanal. Da dieses mit dem 
Bestandsbauwerk weitgehend identisch ist, ergeben sich gegenüber dem Status quo keine 
nennenswerten Veränderungen und demzufolge auch keine neuen Beeinträchtigungen. Nach 
Beendigung der Bauarbeiten werden die BE-Flächen gemäß ihres Ausgangszustandes 
wiederhergestellt, weshalb anlagebedingt mit keinen weiteren Beeinträchtigungen zu rechnen 
ist. 

4. Prognose möglicher Beeinträchtigung der 
Erhaltungsziele des FFH-Gebiets durch das Vorhaben

4.1 Vorhabenauswirkungen auf die Lebensraumtypen

Der Bahnhof Köln-Dellbrück befindet sich im innerstädtischen Bereich. Er ist umgeben von 
Wohngebieten im Westen sowie Industriegebieten im Osten. Durch die Industrieanlagen liegt 
der Bahnhof räumlich getrennt von dem FFH-Gebiet. Die BE-Flächen werden auf versiegelten 
Parkplätzen errichtet, sodass keine erheblichen Auswirkungen auf die nachfolgenden 
Lebensraumtypen zu erwarten sind:

Erlen-Eschen und Weichholz-Auenwälder (91EO, prioritärer Lebensraum) 
Übergangs- und Schwingrasenmoore (7140)
Borstgrasrasen (6230)
Pfeifengraswiesen auf lehmigen oder torfigen Böden (6410)
Kalk- und basenreiche Niedermoore (7230)
Waldmeister- Buchwald (9130)
Kalktuffquellen (7220)

4.2 Vorhabenauswirkungen auf die Tierarten

Für das FFH-Gebiet sind Erhaltungsziele für die im Gebiet vorkommende Bauchige 
Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) und Helm-Azurjungfer (Lucanus cervus) nach Anhang 
II der FFH-Richtlinie formuliert. Die Vorhabenauswirkungen auf diese beiden Tierarten werden 
im Folgenden dargelegt.   
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Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana)

Der Verbreitungsschwerpunkt der Bauchigen Windelschnecke liegt in West- und Mitteleuropa. 
Innerhalb der EU befinden sich die Verbreitungsschwerpunkte der Art in der atlantischen und 
in der kontinentalen (vor allem in Deutschland) biogeografischen Region. Die Bauchige 
Windelschnecke besiedelt kalkreiche Moore und Sümpfe. In oligotrophen oder dystrophen 
Mooren (z.B. Hochmoore) ist die Art nicht zu finden. Aktuelle Funde stammen aus 
Schilfröhrichten, Großseggenrieden und Pfeifengraswiesen. Die Art erträgt ein gewisses Maß 
an Beschattung und kommt auch an Feuchtwaldstandorten bzw. in Feuchtstandorten 
innerhalb des Waldes vor (BfN 2023; TLUBN 2023).

Die BE-Flächen sowie das Baufeld stellen keine geeigneten Lebensraumbedingungen für die 
Bauchige Windelschnecke dar, weshalb mit keinem Auftreten dieser Art zu rechnen ist. Da 
nicht in Lebensräume innerhalb des FFH-Gebietes eingegriffen wird, ist eine Beeinträchtigung 
der Bauchigen Windelschnecke auszuschließen. 

Helm-Azurjungfer (Lucanus cervus)

Die Helm-Azurjungfer ist in Südwest- und Mitteleuropa verbreitet. In Deutschland gibt es drei 
Verbreitungsschwerpunkte, die südliche Oberrheinebene, das Alpenvorland und das 
Thüringer Becken. Daneben gibt es weitere, weit verstreut liegende Vorkommen. Die Art 
besiedelt gut besonnte, quell- oder grundwasserbeeinflusste Bäche und Gräben mit krautiger 
Vegetation. Des Weiteren kommt sie in Rinnsalen von Kalkquellmooren auf. Zu den typischen 
Fortpflanzungsgewässern zählen sehr schmale, sehr flache und häufig durch eine geringe 
Fließgeschwindigkeit gekennzeichnete Oberflächengewässer (BfN 2023; TLUBN 2023). 

Die Baumaßnahme befindet sich nicht in der Nähe eines Gewässers und die Eingriffsflächen 
stellen keinen geeigneten Lebensraum für die Helm-Azurjungfer dar. Da nicht in Lebensräume 
innerhalb des FFH-Gebietes eingegriffen wird, kann eine erhebliche Beeinträchtigung der Art
durch das Bauvorhaben ausgeschlossen werden. 

Fazit:

Für keine der oben aufgeführten Tierarten ist mit einer erheblichen Beeinträchtigung durch das 
Bauvorhaben zu rechnen.

4.3 Vermeidungsmaßnahmen

Zum Schutz von Flora und Fauna und um die Eingriffe in Natur und Landschaft auf das 
notwendige Minimum zu reduzieren, werden im Landschaftspflegerischen Begleitplan (LBP)
und im Artenschutzfachbeitrag u.a. folgende Schutz- und Minimierungsmaßnahmen 
festgesetzt: 
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Tabelle 1: Auflistung der Vermeidungs-, Verminderungs-, Schutz- und Ausgleichsmaßnahmen gemäß LBP und 
Artenschutzfachbeitrag für die Eingriffe zur Bahnsteigsmodernisierung in Köln-Dellbrück. 

Bezeichnung Maßnahme

001_VA Bauzeitenregelung zum Schutz der Brutvögel

002_VA Besatzkontrolle der Bahnsteigbedachung und der Zwischenräume an der 
Wand zum Hausbahnsteig

003_VA Fledermausfreundliche Beleuchtung

004_VA Umsiedeln von Reptilien aus dem Baufeldbereich

005_VA Kleinflächige Vergrämung im Bereich des Baufeldes zum Schutz von 
Reptilien

006_VA Aufstellen von Reptilienschutzzäunen

007_VA Einrichtung einer Bautabuzone mittels eines Bauzaunes zum Schutz des 
Haussperlings

008_V Schutz von an das Baufeld angrenzender Gehölzbestände

009_V Auslegen von Bodenplatten an den Wegrändern in Absprache mit der 
umweltfachlichen Bauüberwachung

010_V Wiederherstellung der BE-Flächen gemäß ihres Ausgangszustandes mit 
anschließender Initialansaat der Grünflächen

011_CEF Anbringen von Nisthilfen für den Haussperling

012_CEF Anbringung von Fledermauskästen für gebäudebewohnende 
Fledermausarten

013_CEF Sicherstellung der dauerhaften ökologischen Habitatfunktion für Reptilien

5. Einschätzung der Relevanz anderer Pläne und Projekte
Weitere Bauvorhaben sind nicht bekannt.
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6. Fazit der FFH-Vorprüfung

Die Baumaßnahme zur Modernisierung der Bahnsteige am Bahnhof Köln-Dellbrück liegt mit 
220 m in ausreichender Entfernung zum FFH- (DE-5008-301) und es 
ergeben sich keine unmittelbaren Eingriffe in das FFH-Gebiet. Unter Berücksichtigung der im 
LBP und des Artenschutzfachbeitrags festgelegten Vermeidungs- und Schutzmaßnahmen, 
der topographischen Lage des Bauwerks und der BE-Flächen, der Vorbelastung durch den 
Schienen- und Straßenverkehr, sowie des lokal und zeitlich begrenzten Eingriffs, ist mit keinen 
erheblichen Auswirkungen auf das FFH-Gebiet und der darin auftretenden Lebensraumtypen 
sowie der FFH-Anhang II Arten zu rechnen. Auch werden die Schutzziele des FFH-Gebietes 

(DE-5008-301) durch das Bauvorhaben der Bahnsteigerhöhung in Köln-
Dellbrück nicht tangiert. Daher schließt die FFH-Vorprüfung (überschlägige Vorprüfung gemäß 
§§ 10 Abs.1 Nrn. 11 und 12 i.V.m. §§ 34 und 35 BNatSchG) mit dem Ergebnis ab, dass keine 
FFH-Verträglichkeitsprüfung notwendig ist.
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8. Anhang



1.1 Typ 1.2. Gebietscode

1.4. Datum der Erstellung 1.5. Datum der Aktualisierung

1.3. Bezeichnung des Gebiets

1.6. Informant

1.7. Datum der Gebietsbenennung und -ausweisung/-einstufung

Vorgeschlagen als GGB:

Als GGB bestätigt (*):

Ausweisung als BSG

Ausweisung als BEG

D E 5 0 0 8 3 0

1 9 9 9 1 1 2 0 2 2 0 5

2 0 0 1 0 3

2 0 0 4 1 2

2 0 0 8 0 5

B

STANDARD-DATENBOGEN

für besondere Schutzgebiete (BSG). vorgeschlagene Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (vGGB), Gebiete

von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) und besondere Erhaltungsgebiete (BEG)

1. GEBIETSKENNZEICHNUNG

Landesanstalt für Ökologie, Bodenordnung und Forsten NRW

Thielenbruch

1

J J J J M M J J J J M M

Name/Organisation:

Anschrift:

E-Mail:

Leibnizstraße 10, 45659 Recklinghausen

J J J J M MEinzelstaatliche Rechtsgrundlage für die Ausweisung als BSG:

J J J J M M

J J J J M M

J J J J M MEinzelstaatliche Rechtsgrundlage für die Ausweisung als BEG:

Links zu den Rechtsgrundlagen s. u. Erläuterungen

Erläuterung(en) (**):

http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/legaldocs/LP Koeln_Karte1.pdf

 http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/legaldocs/LP Koeln_Karte2.pdf
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(*)  Fakultatives Feld. Das Datum der Bestätigung als GGB (Datum der Annahme  der betreffenden EU-Liste) wird von der GD Umwelt dokumentiert
(**) Fakultatives Feld. Beispielsweise kann das Datum der Einstufung oder Ausweisung von Gebieten erläutert werden, die sich aus ursprünglich

gesonderten BSG und/oder GGB zusammensetzen.

Fortsetzung auf der nächsten Seite



http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/legaldocs/LP Koeln_Karte5.pdf 
 
 http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/legaldocs/LP Koeln_Karte6.pdf 
 
http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/legaldocs/LP Koeln_Karte7.pdf  
  
 http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/legaldocs/LP Koeln_Karte8.pdf  
  
http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/legaldocs/LP Koeln_Karte9.pdf   
   
 http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/legaldocs/LP Koeln_Text.pdf   
   
http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/legaldocs/LP Suedkreis_Karte.pdf    
    
 http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/legaldocs/LP Suedkreis_Text.pdf

Erläuterung(en) (**) - Fortsetzung von Seite 1:
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(**) Fakultatives Feld. Beispielsweise kann das Datum der Einstufung oder Ausweisung von Gebieten erläutert werden, die sich aus ursprünglich

gesonderten BSG und/oder GGB zusammensetzen.



7,0842

2.1. Lage des Gebietsmittelpunkts (Dezimalgrad):
Länge Breite

2.4. Länge des Gebiets (km)

2.2. Fläche des Gebiets (ha)

50,9872

62,49

AED 2

2AED

X

Name des Gebiets

2.5. Code und Name des Verwaltungsgebiets

NUTS-Code der Ebene 2

Alpin (... % (*)) Boreal (... %)

Kontinental (... %)

Makaronesisch (... %)

Mediterran (... %)

2.6. Biogeografische Region(en)

2. LAGE DES GEBIETS

Atlantisch (... %)

Köln

Köln

- Seite 3 von 11 - 

2.3. Anteil Meeresfläche (%):

0,00

Schwarzmeerregion (... %)

Pannonisch (... %)

Steppenregion (... %)

Zusätzliche Angaben zu Meeresgebieten (**)

Atlantisch, Meeresgebiet (... %)

Schwarzmerregion, Meeresgebiet (... %)

Ostseeregion, Meeresgebiet (... %)

Mediteran, Meeresgebiet (... %)

Makaronesisch, Meeresgebiet (... %)

DE5008301 DE Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41

(*) Liegt das Gebiet in mehr als einer Region, sollte der auf die jeweilige Region entfallende Anteil angegeben werden (fakultativ).
(**) Die Angabe der Meeresgebiete erfolgt aus praktischen/technischen Gründen und betrifft Mitgliedstaaten, in denen eine terrestrische biogeografische

Region an zwei Meeresgebieten grenzt.



PF
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3. ÖKOLOGISCHE ANGABEN

3.1. Im Gebiet vorkommende Lebensraumtypen und diesbezügliche Beurteilung des Gebiets

Lebensraumtypen nach Anhang I Beurteilung des Gebiets

Code NP Fläche (ha)
Höhlen

(Anzahl)
Datenqualität

A|B|C|D

Repräsentativität

A|B|C

Relative Fläche Erhaltung Gesamtbeurteilung

DE5008301 DE Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41

PF: Bei Lebensraumtypen, die in einer nicht prioritären und einer prioritären Form vorkommrn können (6210, 7130, 9430), ist in der Spalte "PF" ein "x" einzutragen,
um die prioritäre Form anzugeben.
NP: Falls ein Lebensraumtyp in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).
Fläche: Hier können Dezimalwerte eingetragen werden.
Höhlen: Für die Lebensraumtypen 8310 und 8330 (Höhlen) ist die Zahl der Höhlen einzutragen, wenn keine geschätzte Fläche vorliegt.
Datenqualität: G = "gut" (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = "mäßig" (z. B. auf der Grundl. partieller Daten mit Extrapolierung); P = "schlecht" (z.B. grobe Schätzung).

6230 0,3504 G C C B C

6410 0,2658 G A C B B

7140 0,4874 G C C C C

7220 0,0001 G C C A C

7230 0,1653 G A C B B

9130 0,1574 G C C A B

91E0 2,9050 G C C B C



Code
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3.2. Arten gemäß Artikel 4 der Richtlinie 2009/147/EG und Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG

Art Beurteilung des Gebiets

Gruppe Wissenschaftliche Bezeichnung S
Datenqual. A|B|C|D

Min.

A|B|C

C|R|V|P Erhal-

und diesbezügliche Beurteilung des Gebiets

Population im Gebiet
Kat.EinheitGrößeTyp

NP
Max. Isolie-Popu- Gesamtbe-

DE5008301 DE Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41

lation tung rung urteilung

Gruppe: A = Amphibien, B = Vögel, F = Fische, I = Wirbellose, M = Säugetiere, P = Pflanzen, R = Reptilien.
S: bei Artendaten, die sensibel sind und zu denen die Öffentlichkeit daher keinen Zugang haben darf, bitte "ja" eintragen.
NP: Falls eine Art in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).
Typ: p = sesshaft, r = Fortpflanzung, c = Sammlung, w = Überwinterung (bei Pflanzen und nichtziehenden Arten bitte "sesshaft" angeben).
Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemäß den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung)

(siehe Referenzportal).
Abundanzkategorien (Kat.): C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden - Auszufühlen, wenn bei der Datenqualität "DD" (keine Daten) eingetragen ist,

oder ergänzend zu den Angaben zur Populationsgröße.
Datenqualität: G = "gut" (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = "mäßig" (z. B. auf der Grundl. partieller Daten mit Extrapolierung); P = "schlecht" (z.B. grobe Schätzung);

DD = keine Daten (diese Kategorie bitte nur verwenden, wenn nicht einmal eine grobe Schätzung der Populationsgröße vorgenommen werden kann;
in diesem Fall kann das Feld für die Populationsgröße leer bleiben, wohingegen das Feld "Abundanzkategorie" auszufüllen ist).

I 1044 Coenagrion mercuriale p 11 11 i G C B C C

I 1016 Vertigo moulinsiana p 80 80 i G C B C B



Code
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3.3. Andere wichtige Pflanzen- und Tierarten (fakultativ)

Art Begründung

Gruppe Wissenschaftliche  Bezeichnung S
Art gem. Anhang

Min.

Andere Kategorien

C|R|V|P B

Population im Gebiet
Kat.EinheitGröße

NP
Max. C DAIV V

DE5008301 Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41DE

Gruppe: A = Amphibien, B = Vögel, F = Fische, Fu = Pilze, I = Wirbellose, L = Flechten, M = Säugetiere, P = Pflanzen, R = Reptilien.
CODE: für Vögel sind zusätzlich zur wissenschaftlichen Bezeichnung die im Referenzportal aufgefährten Artencodes gemäß den Anhängen IV und V anzugeben.
S: bei Artendaten, die sensibel sind und zu denen die Öffentlichkeit daher keinen Zugang haben darf, bitte "ja" eintragen.
NP: Falls eine Art in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).
Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemäß den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung)

(siehe Referenzportal).
Kat.: Abundanzkategorien: C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden
Begründungskategorien: IV, V: im betreffenden Anhang (FFH-Richtlinie) aufgefährte Arten, A: nationale rote Listen; B. endemische Arten; C: internationale Übereinkommen;

D: andere Gründe.



Stadtnahes, von seltenen Feucht-Lebensraeumen, Gewaessern und Laubwaeldern gepraegtes Gebiet. Im 
Nordwesten Uebergangsmoor, im Osten Kalk-Flachmoor mit grossflaechigen Seggenriedern. Groessere 
Bereiche mit Auwaeldern.

Das Gebiet bietet Lebensraeume fuer zahlreiche gefaehrdete Tier- und Pflanzenarten. Es enthaelt landesweit 
seltene Lebensraumtypen, deren günstiger Erhaltungszustand bewahrt werden soll.
Kleinflaechige Wechsel zwischen sauren und basenreichen Boeden. Quellen aus mitteldevonischen 
Riffkalken.

4. GEBIETSBESCHREIBUNG

4.1. Allgemeine Merkmale des Gebiets
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Code Lebensraumklasse Flächenanteil

Flächenanteil insgesamt

Andere Gebietsmerkmale:

4.2. Güte und Bedeutung

4.3. Bedrohungen, Belastungen und Tätigkeiten mit Auswirkungen auf das Gebiet
Die wichtigsten Auswirkungen und Tätigkeiten mit starkem Einfluss auf das Gebiet

Negative Auswirkungen

Rang-

skala

(Code)

(fakultativ)

Verschmutzungen innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Positive Auswirkungen

Rang-

skala

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen

(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

N06 Binnengewässer (stehend und fließend) 6 %

N20 Kunstforsten (z.B. Pappelbestände oder exotische Gehölze) 22 %

N10 Feuchtes und mesophiles Grünland 5 %

N07 Moore, Sümpfe, Uferbewuchs 9 %

Fortsetzung s. nächste S.

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H



4. GEBIETSBESCHREIBUNG

4.1. Allgemeine Merkmale des Gebiets
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Code Lebensraumklasse Flächenanteil

Flächenanteil insgesamt

Andere Gebietsmerkmale:

4.2. Güte und Bedeutung

4.3. Bedrohungen, Belastungen und Tätigkeiten mit Auswirkungen auf das Gebiet
Die wichtigsten Auswirkungen und Tätigkeiten mit starkem Einfluss auf das Gebiet

Negative Auswirkungen

Rang-

skala

(Code)

(fakultativ)

Verschmutzungen innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Positive Auswirkungen

Rang-

skala

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen

(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

N16 Laubwald 55 %

N23 Sonstiges (einschl. Städte, Dörfer, Straßen, Deponien, Gruben, Industriegebiete) 1 %

N14 Melioriertes Grünland 1 %

N09 Trockenrasen, Steppen 1 %

100 %

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H



Kremer, B. (1983): Beobachtungen zur Vegetation des Kalkflachmoores Thielenbruch bei Köln, K-002, BK-
5008-901, Studemund, A. ( 1993): Die limnische und terrestrische Molluskenfaune der Großstadt Köln, 
Diplomarbeit, Universität Köln

4.5. Dokumentation (fakultativ)       
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Link(s)

Weitere wichtige Auswirkungen mit mittlerem/geringem Einfluss auf das Gebiet

Negative Auswirkungen

Rang-

skala

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen

(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

Rang-

skala

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen

(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

Positive Auswirkungen

Gemeinsames Eigentum oder Miteigentum    

Privat

Unbekannt

Summe

sonstig öffentlich

Öffentlich
lokal/kommunal

Land/Provinz

national/föderal

Art (%)

4.4. Eigentumsverhältnisse (fakultativ)

Rangskala: H = stark, M = mittel, L = gering
Verschmutzung: N = Stickstoffeintrag, P = Phosphor-/Phosphateintrag, A = Säureeintrag/Versauerung, T = toxische anorganische Chemikalien

O = toxische organische Chemikalien, X = verschiedene Schadstoffe
i = innerhalb, o = außerlalb, b = beides

M D02.01 i

L D02.02 i

L G01.02 i

L J02.05 i

0 %

0 %

0 %

0 %

0 %

0 %

0 %

100 %



5. SCHUTZSTATUS DES GEBIETS (FAKULTATIV)

5.1. Ausweisungstypen auf nationaler und regionaler Ebene:

Code Flächenanteil (%) Code Flächenanteil (%) Code Flächenanteil (%)

Flächenanteil (%)TypBezeichnung des GebietsTypcode

Bezeichnung des Gebiets Flächenanteil (%)TypTyp

ausgewiesen auf internationaler Ebene:

5.2. Zusammenhang des beschriebenen Gebietes mit anderen Gebieten

ausgewiesen auf nationaler oder regionaler Ebene:
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1

2

3

4

1

2

3

---

---
---

---

---

Ramsar-Gebiet

Biogenetisches Reservat

Gebiet mit Europa-Diplom

Biosphärenreservat

Barcelona-Übereinkommen

Bukarester Übereinkommen

World Heritage Site

DE5008301 DE Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41

HELCOM-Gebiet

OSPAR-Gebiet

Geschütztes Meeresgebiet

---

---

---
Andere ---

5.3. Ausweisung des Gebiets

Die Flächengröße (2.2) ist errechnet auf der Grundlage von ETRS89 (UTM).



6. BEWIRTSCHAFTUNG DES GEBIETS

6.1. Für die Bewirtschaftung des Gebiets zuständige Einrichtung(en):
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Organisation:

Anschrift:

E-Mail:

Organisation:

Anschrift:

E-Mail:

6.2. Bewirtschaftungsplan/Bewirtschaftungspläne:
Es liegt ein aktueller Bewirtschaftungsplan vor: Ja NeinNein, aber in Vorbereitung

Bezeichnung:

Link:

Maßnahmenplan

http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-meldedok/de/fachinfo/listen/meldedok/DE-5008-301

Bezeichnung:

Link:

6.3. Erhaltungsmaßnahmen (fakultativ)

Erhaltung und dauerhafte Pflege der wertvollen Feucht-Lebensräume, Überführung der Kiefernbestände in Laubholz

7. KARTOGRAFISCHE DARSTELLUNG DES GEBIETS
INSPIRE ID: DE.NW.LINFOS_ DE-5008-301_20150526

Im elektronischen PDF-Format übermittelte Karten (fakultativ)

Ja Nein

Referenzangabe(n) zur Originalkarte, die für die Digitalisierung der elektronischen Abgrenzungen verwendet wurde (fakultativ):

L*: 5108L (Köln-Mülheim)
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Vorbemerkungen zur Aktualisierung der Erhaltungsziele und -maßnahmen für 
Lebensraumtypen und Arten in den FFH-Gebieten  

 Die Erhaltungsziele sind Grundlage für die Formulierung von Schutzzwecken bei der 
Schutzgebietsausweisung und mittelbar bzw. unmittelbar Maßstab für die FFH-Ver-
träglichkeitsprüfung (FFH-VP). In Nordrhein-Westfalen sind im Zuge der Gebietsmel-
dung die Erhaltungsziele in die Gebietsbeschreibungen aufgenommen und im Internet 
veröffentlicht worden (Nr. 2.4.1 VV-Habitatschutz). 

 Seit der Gebietsmeldung haben sich die rechtlichen und fachlichen Anforderungen an 
die FFH-VP weiterentwickelt, so dass eine fortlaufende Aktualisierung der Erhaltungs-
ziele erforderlich ist. 

Aktualisierung 2019 

 Die Erhaltungsziele wurden 2019 zur Erfüllung von aktuellen Anforderungen der EU 
überarbeitet. Die Neuerung besteht darin, dass nun je Lebensraumtyp (LRT) und Art 

 

 Ein einführender Text am Anfang der Erhaltungsziele der jeweiligen LRT oder Arten 

ebene und in der biogeographischen Region.  

 Die Formulierungen der einzelnen Erhaltungsziele wurden 

Wieder-
herstellung iete erfolgt, wenn auf Ge-
bietseben entweder der Erhaltungszustand (sog. Erhaltungsgrad) von LRT bzw. Arten 
nicht hervorragend oder gut ist (sog. Erhaltungsgrad C) und/oder eine Verschlechte-
rung von LRT bzw. Arten hinsichtlich Erhaltungszustand oder Fläche seit Aufnahme 
2004 in die EU-Liste der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung vorliegt. 

 Den konkreten Rahmen mit Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zu-
ständigkeiten liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet. Darin wird auch geprüft, 
ob für die LRT oder Arten, die in der biogeographischen Region einen ungünstigen 

lungsmaßnahmen vorgesehen werden. Im Zuge der Überarbeitung wurde die für die 
Einstufung relevante Information ergänzt, ob sich das Gebiet in der atlantischen oder 
in der kontinentalen biogeographischen Region befindet. Die Angabe erfolgt unter der 
Kennung und dem Namen des Gebiets in der Kopfzeile. Sofern sich ein Gebiet in bei-
den biogeographischen Regionen befindet, entscheidet der größere Flächenanteil über 
die Zuordnung. 
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Aktualisierung 2017 

 Gebietsspezifische Besonderheiten wurden systematisch berücksichtigt. Kriterien wa-
ren: 

- Größe der Lebensraumtyp- (LRT-) und Artvorkommen 
- Seltenheit der LRT- und Artvorkommen 
- Repräsentanz A gemäß Standarddatenbogen (SDB) 
- Vorkommen an der Arealgrenze 
- LRT-Vorkommen in besonders großen nährstoffarmen und/oder grund- oder stau-

wasserbeeinflussten Lebensraumkomplexen / Gebieten 
- besondere Bedeutung der LRT- und Artvorkommen für den Biotopverbund 

 In den Erhaltungszielen wird vermerkt, wenn es sich um eines von nur insgesamt fünf 
oder um eines der jeweils 5 größten LRT- und Artvorkommen in der FFH-Gebietsku-
lisse in der atlantischen oder kontinentalen biogeographischen Region in NRW handelt. 

nem Vorkommen belegt werden. 

 Eine weitere Änderung zur Verbesserung der Klarheit ist, dass die bisher zusammen-
gefassten Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen deutlich voneinander abgeho-
ben wurden. 

 
Erhaltungsgrad gefasst (Stufe A oder B des A, B, C-Bewertungsschemas für den Er-
haltungsgrad der Einzelflächen bzw. der summarischen Darstellung im SDB

(Stufe C des A,B,C-Bewertungsschemas). Zweitens zählt die Wiederherstellung oder 
Neuschaffung von Vorkommen auf Flächen dazu, die derzeit kein LRT bzw. kein Le-
bensraum einer Art sind. 

 Die Aktualisierung der Erhaltungsziele und -maßnahmen berücksichtigt auch die jewei-
ligen Änderungen der Standarddatenbögen (SDB). Im Sinne einer "technischen Berei-
nigung" werden aus den SDB der FFH-Gebiete die bislang noch nachrichtlich aufge-
führten Objekte der Vogelschutzgebiete (VSG) entfernt. Hintergrund hierfür ist der Um-
stand, dass es mit den VSG und den FFH-Gebieten zwei unterschiedliche Natura 
2000-Gebietstypen gibt, die hinsichtlich der Datenhaltung bei der EU voneinander ge-
trennt organisiert und verwaltet werden. Das Land NRW hatte bei der Gebietsmeldung 
seinerzeit allerdings bei allen VSG auch die Schutzgüter nach der FFH-Richtlinie (FFH-
Anhang-I-Lebensräume und FFH-Anhang-II-Arten) in den SDB vollständig aufgenom-
men und umgekehrt in den FFH-Gebieten die Vogelarten aufgeführt. Auf Empfehlung 
des Bundesamtes für Naturschutz und nach Rücksprache mit der Europäischen Kom-
mission sollen daher nun auch die Vogelarten aus den Einträgen der melderelevanten 
Angaben unter Nr. 3. (Ökologische Merkmale) des SDB herausgenommen werden. 
Dasselbe Verfahren ist bereits im Mai 2016 umgekehrt für die FFH-Objekte in den VSG 
vorgenommen worden. 

 Hinsichtlich der allgemeinen rechtlichen Anforderung der Berücksichtigung der "cha-
rakteristischen Arten" der FFH-Anhang I-Lebensraumtypen im Zuge der FFH-VP sollen 
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diese im Zuge der Aktualisierung der Gebietsdokumente gebietsspezifisch aufbereitet 
werden. Diesbezüglich hat das MKULNV1 den NRW-Leitfaden "Berücksichtigung cha-
rakteristischer Arten der FFH-Lebensraumtypen in der FFH-Verträglichkeitsprüfung" 
mit Runderlass vom 19.12.2016 bei den nordrhein-westfälischen Naturschutzbehörden 
eingeführt. Das LANUV wird die entsprechenden charakteristischen Arten auf dieser 
Grundlage durch Auswertung der vorhandenen Daten aus dem Fundortkatasters und 
sonstiger Datenquellen ermitteln und für jedes einzelne FFH-Gebiet in den Erhaltungs-
zielen benennen. Aus der Reihenfolge der Nennung von Erhaltungszielen und Erhal-
tungsmaßnahmen kann keine Rangfolge ihrer Wichtigkeit abgeleitet werden. 

 Die Erhaltungsziele setzen die Geltung und Berücksichtigung rechtlicher Anforderun-
gen von Art. 6 FFH-RL (Verschlechterungsverbot, Durchführung von FFH-VPen) sowie 
von Bestimmung anderer Rechtsbereiche (z.B. Abfallrecht) voraus. Ein Katalog von 
demnach unzulässigen Handlungen wie z.B. die Ablagerung von Abfall oder von Tat-
beständen, die einer FFH-VP bedürfen, sind nach wie vor in den Erhaltungszielen und 
-maßnahmen grundsätzlich nicht enthalten. 

 Die Erhaltungsmaßnahmen sollen im Rahmen des Gebietsmanagements im Hinblick 
auf die Erreichung der Erhaltungsziele auf das jeweilige Gebiet und seine Teilflächen 
bezogen weiter konkretisiert werden. Nähere Angaben finden sich z.B. in den Angebo-
ten des Kulturlandschaftsprogramms, auf die hier verwiesen wird. Im Anwenderhand-
buch Vertragsnaturschutz2 und im Internet sind die Maßnahmen für bewirtschaftungs- 
und pflegeabhängige LRT dargestellt. Für Arten finden sich konkretere Angaben z.B. 
im NRW- 3. Bei der Umsetzung 
von Maßnahmen sind die Vorkommen besonderer Arten gemäß z.B. ihrer Gefährdung 
angemessen zu berücksichtigen. 

 Die Erhaltungsziele und -maßnahmen treffen keine einzelflächenbezogenen Aussa-
gen. Die einzelflächenbezogene fachliche Ermittlung geeigneter Erhaltungsmaßnah-
men zur Umsetzung der Erhaltungsziele erfolgt in Nordrhein-Westfalen in MAKOs 
(Maßnahmenkonzepten). MAKOs präzisieren die Erhaltungsziele und maßnahmen 
und sind grundsätzlich für alle FFH-Gebiete vorgesehen. MAKOs liegt eine Kartierung 
von einzelnen LRT-Flächen und Artvorkommen zugrunde. 

 In einigen FFH-Gebieten können Ziele in Bezug auf konkrete Flächen für verschiedene 
LRT und / oder Arten im Widerspruch zueinander stehen. Diese Zielkonflikte können 
nicht im Rahmen der Erhaltungsziele entschieden werden, weil hierzu in der Regel eine 
Einzelflächenbetrachtung auf Basis einer aktuellen Kartierung erforderlich ist. Fachli-
che Empfehlungen zur Lösung von Zielkonflikten sind daher der Ebene der MAKOs 
vorenthalten. 

                                                

1 Jetzt MULNV (Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz NRW) 
2 http://vns.naturschutzinformationen.nrw.de/vns/de/fachinfo/anwenderhandbuch 
3 http://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/web/babel/media/20130205_nrw_leitfaden_massnahmen.pdf 
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 Neben naturschutzinternen Zielkonflikten sind auch Ziele und Verpflichtungen aus an-
deren Rechtsgebieten zu berücksichtigen (z.B. Gewässerschutz, Bodenschutz, Ver-
kehrssicherungspflichten) und mit den FFH-Erhaltungszielen abzuwägen. Auch dies 
erfolgt im Rahmen der MAKOs. 

 Die bisherigen MAKOs sind in Kenntnis der bereits vorliegenden Erhaltungsziele erar-
beitet worden. Sie basieren auf aktuellen Erhebungen, aus denen gebietsspezifische 
Maßnahmen entwickelt wurden und stehen in der Regel nicht mit hier vorgestellten 
aktualisierten Erhaltungszielen und -maßnahmen im Widerspruch. In derzeit in Bear-
beitung befindlichen oder zu überarbeitenden Makos sollen die aktualisierten Erhal-
tungsziele und -maßnahmen aufgeführt werden. Im Einzelfall notwendige Abweichun-
gen von den Erhaltungszielen sind zu begründen. 

 

 




